
Während des alljährlichen „Free Radio-
Treffens“ in Hochdahl hielt Chet Reuter ei-
nen Beitrag zu Radio Swan. Er hatte diese
Station in den 1960er Jahren selbst gehört
und seinerzeit die Meldungen über den ge-
heimnisumwitterten Sender in der amerika-
nischen Presse verfolgt. Mein Interesse an
Kurzwellenhören und Radio allgemein be-
gann erst 1970. Deshalb war mir Radio
Swan nicht bekannt. Sehr wohl erinnerte ich
mich aber an Geheim- und Untergrundsen-
der wie Radio Rebelde (B01, S. 5 und B02,
S. 8), La Voz del C.I.D., Radio Clarin und
andere – Stationen denen schon damals we-
gen ihres inoffiziellen Charakters mein In-
teresse galt. Als ich dann erfuhr, dass in de-
klassifizierten Unterlagen aus dem Archiv
der CIA (bislang ca. 12 Millionen Seiten)
Informationen zu Radio Swan enthalten
sind, war meine Neugier endgültig geweckt.
Seit einigen Jahren sind die meisten dieser
ehemals geheimen Dokumente auch im In-
ternet abrufbar. Dadurch kamen viele Tat-
sachen über Radio Swan ans Licht, über die
man bislang nur spekulieren konnte.

Abstract

Radio Swan, im November 1961 umbe-
nannt in Radio Americas, sendete vom 17.
Mai 1960 bis Mai 1968 von Swan Island
(Schwaneninsel) in der Karibik auf Mittel-
und Kurzwelle, um den Sturz von Fidel Ca-
stro zu orchestrieren. Die Station wurde von
der CIA mit enormem Aufwand, getarnt als
kommerzielle Station, betrieben. Während
der Landung in der Schweinebucht (17.
April 1961) leistete die Station taktische

Unterstützung für die Landungstruppen.
Trotz mehrerer (vorgetäuschter) Besitzer-
wechsel gab es von Anfang an Vermutun-
gen, dass zwischen Radio Swan und der
CIA eine Verbindung bestand. Aber erst
nachdem zum Ende des 20. Jahrhunderts
erste geheime Dokumente zu den amerika-
nischen Bemühungen Fidel Castro zu stür-
zen öffentlich zugänglich waren, wurde dies
endgültig bestätigt. Die Auswertung dieser
und anderer Unterlagen in Bezug auf Radio
Swan/Americas und damit zusammenhän-
gende Propagandaaktivitäten der CIA sind
die Grundlage für diesen Beitrag. Viele der
Informationen werden hier erstmals in deut-
scher Sprache veröffentlicht und ergeben
nach über 60 Jahren nun endlich die (fast)
vollständige Geschichte der CIA-Operation
Radio Swan.

Die Politik

Durch die Anfang 1959 neu gebildete
Regierung unter Fidel Castro verloren die
USA ihren Einfluss auf Kuba. Die vorher-
gehenden Bemühungen der USA zur Bil-
dung einer Reformregierung, die die wirt-
schaftlichen Interessen der USA begünstig-
te und dadurch Stabilität und Sicherheit für

die Entwicklung von US-Plänen für Investi-
tionen und Kapitalwachstum in Kuba garan-
tierte, waren damit hinfällig. Um die ange-
schlagenen politischen Beziehungen nicht
noch weiter zu schwächen, verzichtete Wa-
shington darauf, die Voice of America für
direkte Propagandasendungen einzusetzen
(C04, S. 3).

Im August 1959 begann die CIA damit,
ein allgemeines Strategiepapier zu paramili-
tärischen Aktionen in Lateinamerika zu er-
arbeiten (A06, S. 4). Joseph Caldwell King,
Chef der Western Hemisphere Division der
CIA, schlug am 27. Oktober 1959 eine spe-
ziell auf Kuba gerichtete Propaganda-Akti-
on vor (A08, S. 204). Daraus entstand im Ja-
nuar 1960 die Abteilung 4 (WH/4) (A06, S.
5). Ab März 1960 leitete David Atlee Phil-
lips die Propagandaaktivitäten dieser Abtei-
lung (er hatte sich bereits 1954 beim Propa-
gandaprogramm PBSUCCESS in Guatema-
la bewährt) und entwickelte ein Programm,
das zum Ziel hatte, Kuba vom Revolutions-
führer Fidel Castro zu befreien (A09, S. 10 /
A23 und C29). Kernpunkt in David Phillips
Propaganda-Aktivitäten war ein Sender auf
der Schwaneninsel (A08, S. 212). Dieser
Plan wurde am 17. März 1960 von Präsident
Eisenhower genehmigt (A10 und A23). Im
Sommer 1960 wurde jedoch klar, dass der
einzige Weg, einen politischen und militäri-
schen Zusammenbruch Kubas zu orche-
strieren, ein bewaffneter Angriff von außen
war (A08, S. 292). Zur Mobilisierung der
Opposition und zur Vorbereitung der Lan-
dung in der Schweinebucht am 17. April
1961 wurde eine monumentale Propaganda-
offensive gestartet (C29). Von anfangs 40
Mitarbeitern im Januar 1960 wuchs die Ab-
teilung WH/4 bis April 1961 auf 588 Perso-
nen (A06, S. 8). Ursprünglich waren für die
gesamte Aktion in den Jahren 1960 und
1961 Kosten von $ 4,4 Millionen vorgese-
hen, allein für den Aufbau und den Betrieb
von Radio Swan wurden $ 1,1 Millionen
eingeplant (A09, S. 12). Tatsächlich ent-
standen 1960 und 1961 Gesamtkosten von
über $ 46 Millionen (A06, S. 66).

Das Aufkommen von Transistorradios in
den 1950er Jahren (preiswert und überall
einsetzbar) machte den Rundfunk damals zu
einem der wichtigsten Propagandainstru-
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Der Geheimsender, der keiner war!

Bild oben: QSL-Karte von Radio Americas
(1963). Zusammenstellung von Stempeln und Anmerkungen auf freigegebenen CIA-Dokumenten.



mente (neben Flugblättern, Zeitungsüber-
nahmen und anderen subversiven Bemü-
hungen). Bereits 1954 war die CIA-Operati-
on PBSUCCESS gegen Guatemala ein Be-
weis für den erfolgreichen Einsatz von Ra-
dio-Propaganda. In einer Rede vor CIA-
Spezialisten unterstrich Präsident Kennedy
die Wichtigkeit von (Radio-) Propaganda,
die er auf die gleiche strategische Ebene wie
das Wettrüsten stellte: „Da militärische
Maßnahmen immer tödlicher werden und
eine wachsende Zahl von Nationen Zugang
zu modernen Waffen haben, werden subver-
sive Kriege, Guerillakriege und andere For-
men der Konfrontation größere Bedeutung
erlangen.“ (B06)

Nach der gescheiterten Landung in der
Schweinebucht setzte die CIA ihre gegen
Fidel Castro gerichteten Aktionen fort. Ein
Bericht vom Oktober 1961 (A12) spricht
davon, dass neben Radio Swan sechzig wei-
tere lateinamerikanische Stationen sowie
drei Stationen in Florida anti-Castro Pro-
gramme ausstrahlten. Sogar ein Sendeschiff
sei einsatzbereit. Im November 1961 wurde
dieses geheime Programm zur Sabotage und
Unterwanderung Kubas und zur Eliminie-
rung von Fidel Castro als „Operation Mon-
goose“ von Präsident John F. Kennedy ge-
nehmigt (B03, S. 2 und B05, S. 101). In den
bislang deklassifizierten Dokumenten las-
sen sich nach 1962 allerdings keine direkten
Hinweise mehr auf die Finanzierung von
Radio Americas finden. Die 1961 gestartete
„Operation Mongoose“ hatte ein jährliches
Budget von $ 5,3 Millionen, davon gingen
monatlich $ 90.000 an kubanische Exilgrup-
pen (A28).

Mit der Hinwendung Castros an Russ-
land und der daraus entstandenen Kubakrise
(Oktober bis Dezember 1962) erhielt die
Propaganda-Aktivität von Radio Americas
noch einmal besondere Bedeutung. Im April
1964 gab Präsident Lyndon B. Johnson das
Ziel auf, Fidel Castro zu eliminieren. In der
Folge wurde die finanzielle Unterstützung
und damit die Operation Mongoose im Juni
1965 eingestellt. Der CIA standen aller-
dings noch andere Wege offen, um über
Gelder zu verfügen, die nicht in allen Ein-
zelheiten nachverfolgt werden konnten. So
berichtete z.B. die New York Times am 27.
April 1966 in einer fünfteiligen Serie (C35)
über die Arbeit der CIA, dass der Kaplan
Fund 1964, im Namen der CIA, mindestens
$ 400.000 an Forschungsinstitute in Latein-
amerika ausgezahlt hatte. Auffallend ist
auch, dass die verschiedenen von der CIA
aufgebauten Firmenkonstrukte von Perso-
nen geleitet wurden, die auch Posten als
Bankdirektoren, Grundstücksmakler oder
Anwälte innehatten (C08, S. 28 und S. 29).
Der Verdacht liegt nahe, dass über deren

Bankverbindungen Gelder der CIA in die
Radiostation geschleust wurden.

Radio Swan und seine
Programme

Zentraler Punkt der 1960 gestarteten Pro-
pagandaoffensive gegen Castro war Radio
Swan (später umbenannt in Radio Ameri-
cas). Die CIA bekam den Auftrag, innerhalb
von 60 Tagen einen leistungsstarken Mittel-
und Kurzwellensender außerhalb der terri-
torialen Grenzen der USA aufzubauen. Als
Standort wurden die kleinen karibischen
Swan-Inseln (zwei Inseln – Great Swan und
Little Swan sowie ein Korallenriff – Bobby
Cay, insgesamt ca. 3,1 Quadratkilometer
groß, 17° 24’ 20’’ N, 83° 56’ 23’’ W, Goo-
gle Plus Code:
769RC346+94)
ausgewählt. Mit
Hilfe der U.S.
Navy wurden eine
Landebahn ange-
legt und die Sende-
ausrüstung auf die
Hauptinsel (Great
Swan) gebracht.
Eigentlich sollte
Radio Swan als
Untergrundsender
– getarnt als gehei-
mes Raketen- und
Weltraumprojekt
(A11, S. 131) –
operieren. Auf
Wunsch der Navy
entschied sich die
CIA dann aber für
die Tarnung als
kommerzielle Sta-
tion. Die Navy be-

fürchtete, sollte ihre Mitarbeit an einem Un-
tergrundsender der CIA bekannt werden, in
Erklärungsnot zu kommen (A11, S. 131 und
A08, S. 215).

Bereits am 14. Mai 1960 veröffentlichte
die New York Times einen Bericht über die
neue Radiostation (C33). Drei Tage später,
am 17. Mai 1960, gab es erste Testsendun-
gen auf Mittelwelle (A08, S. 214). Offiziel-
ler Sendestart für Radio Swan, „La Voz In-
ternacional del Caribe“, war der 1. Juni
1960 (D04, S. 20). Man sendete in Spanisch
und Englisch auf Mittelwelle 1160 kHz mit
50 kW und auf Kurzwelle 6000 kHz mit 7,5
kW. Sendezeiten waren Montag bis Sams-
tag auf Mittelwelle von 5 bis 7.15 und 18 bis
23 Uhr sowie sonntags von 18.30 bis 22.15
Uhr. Auf Kurzwelle wurde von 8 bis 10.15
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Übersichtskarte der Karibik. Quelle: Google Earth, 14. Dezember 2015.

Anflug von Westen auf Swan Island, rechts unten das Korallenriff
„Bobby Cay“, hinten „Little Swan“. Auf „Great Swan“ geht die

Landebahn fast über die gesamte Länge der Insel. Auf der Lichtung
unten, links von der Bildmitte, befinden sich die Gebäude der Wetter-
station und des honduranischen Militärstützpunkts. Direkt unterhalb

der Landebahn stehen noch einige Gebäude von Radio Swan/
Americas (2011). Quelle: Kip Evans.



(Mo-Sa) und 18.30 bis 22.15 Uhr an Sonnta-
gen gesendet (C02, S. 55). Schon bald wur-
de die Sendezeit von Radio Swan auf etwa
zehn Stunden täglich erweitert (A08, S.
220), aufgeteilt auf drei Sendeblöcke mor-
gens, mittags und abends/nachts. In den ers-
ten Monaten gab es noch keine Richtlinien
für den Programminhalt der Propaganda-
sendungen. Erst Anfang August 1960 wur-
den die Sendungen unter das Thema: „The
Revolution Betrayed – die verratene Revo-
lution“ gestellt (A08, S. 218). Für den ope-
rativen Betrieb der Station war der CIA-
Agent Bob Wilkinson als Programmdirek-
tor zuständig. Er bekleidete diesen Posten
bis zum Sendeende von Radio Americas mit
einem Jahresgehalt von ca. $ 14.000. Unter-
stützt wurde er von Orlando Alvarez mit ei-
nem Jahresgehalt von ca. $ 10.000. Alvarez
war – bis zur Übernahme durch Fidel Castro
– Besitzer der beiden kubanischen Stationen
CMCH und COBH (Radio Cadena Habana)
(C08, S.29).

Anfangs gab es noch keinen spanisch-
sprachigen Ansager auf der Insel, der auf
aktuelle Ereignisse hätte eingehen können.
Bis auf weiteres strahlte Radio Swan des-
halb nur die Programme aus, die zweimal
pro Woche aus Miami eingeflogen wurden
(E02, S.78). Die Nachrichten kamen aus
New York, produziert von Radio Press In-
ternational (RPI), einer Tochtergesellschaft
des Senders WMCA. Die englischen Nach-
richten wurden von verschiedenen RPI-Mit-
arbeitern gesprochen. Für die spanischspra-
chigen Nachrichten setzte man Luis Tanga-
ra, eine bekannte argentinische Radioper-

sönlichkeit, ein. Die Überspielung
der Nachrichten erfolgte täglich
über eine kommerzielle Richt-
funkverbindung zu den Schwa-
neninseln. Dafür wurden RCA-
Sender auf Long Island auf 18910
kHz und 20820 kHz eingesetzt
(C04, S. 5).

Während das Unterhaltungs-
programm von PAN American
Broadcasting eingekauft wurde
(A22, S. 8), waren die Propagan-
dasendungen Eigenproduktionen,
bzw. stammten von Exilkubanern,
die sich (überwiegend in Miami)
in verschiedenen Gruppen organi-
siert hatten. Diese Gruppen wie-
derum wurden größtenteils von
der CIA finanziell unterstützt und
waren zur Umsetzung ihrer Akti-
vitäten weitgehend auf diese Un-
terstützung angewiesen (A22, S. 3
und C21, S.7). Um die Tarnung als
kommerzielle Station aufrecht zu
erhalten, mussten diese Gruppen
Sendezeit bei Radio Swan kaufen
(A11, S. 131). Die Aufnahmestu-

dios für die Propagandasendungen befan-
den sich in Miami (C21, S. 7).

Schon vor dem Sendestart von Radio
Swan strahlten viele Sender im karibischen
Raum die von Exilkubanern gestalteten
Anti-Castro-Programme aus. WRUL aus
Boston gesellte sich im April 1960 dazu
(C18, S. 17) und erlaubte Radio Swan im
September 1960 die Übernahme seiner Sen-
dungen. Walter S. Lemmon, WRUL-Grün-
der und Präsident, war auch Besitzer von
Pan American Broadcasting (C18, S. 18)
und damit zuständig für die Vermarktung
der Sendezeit bei Radio Swan. Deswegen
verfügte Radio Swan schon kurz nach Sen-
destart über so potente Werbekunden wie
Kleenex, Philip Morris Co. und andere
(C04, S. 7). Auch religiöse Gruppen (The
World Tomorrow, Radio Bible Class) mie-
teten Sendezeit bei Radio Swan an (C07, S.
99 / D13 und D14). Zwischen Oktober 1960
(C30, S. 7) und Dezember 1962 (C32, S. 19)
listete „The World Tomorrow“ seine Sen-
dungen über Radio Swan/Americas in der
monatlichen Zeitschrift „The Plain Truth“
auf.

Seit den späten 1930er Jahren galt
WRUL mit einer Sendeleistung von 50 kW
als die erste große unabhängige und lei-
stungsstärkste Kurzwellenstation auf ameri-
kanischem Boden. Lemmons schien die
richtigen Leute zu kennen, denn immer,
wenn er einen Frequenzwechsel oder eine
neue Station plante, kam die Genehmigung
bzw. Lizenz innerhalb weniger Stunden von
der FCC (C18, S. 17). Dies dürfte auf die

Unterstützung durch die CIA zurückgehen
(A08, S. 215). Wie weitreichend die Ver-
bindungen von Walter S. Lemmon zur CIA
waren, bleibt allerdings im Dunkeln. Wäh-
rend und nach der Invasion in der Schweine-
bucht wollte die CIA ein tägliches Pro-
gramm erstellen, per Telefon nach WRUL
für die Kurzwellenausstrahlung überspie-
len, so dass es von Radio Swan aufgenom-
men und in der gleichen Nacht ausgestrahlt
werden konnte (A02, S. 3).

Neben den Stationen im karibischen
Raum gehörten auch weitere US-Stationen
in Miami (WGBS und WMIE), Key West
(WKWF) und in Boston (WRUL) (A02, S. 4
bis 5 und C21, S. 7) zu der Propagandaof-
fensive, die die für Radio Swan von Exilku-
banern in Miami produzierten Programme
ausstrahlten. Insgesamt wurden die Anti-
Castro Programme neben Radio Swan von
sieben weiteren Stationen ausgestrahlt
(A11, S. 6). Mehrere Monate vor der Invasi-
on in der Schweinebucht addierten sich die
von der CIA unterstützten Propagandasen-
dungen für alle Sender auf täglich 18 Stun-
den auf Mittelwelle und 16 Stunden auf
Kurzwelle. Während der Invasion (17. April
1961) und in den Tagen danach erhöhte sich
die tägliche Stundenzahl auf 55 für die Mit-
telwelle und 26 auf Kurzwelle (A03, S. 3).
Radio Swan sendete während der Invasion
rund um die Uhr (D04, S. 7).

Während Fidel Castro in den ersten zwei
Jahren nach der Revolution von 1959 be-
gann, die Kontrolle über Kuba zu festigen,
machte er sich zunehmend Sorgen, dass die
Moral des kubanischen Volkes durch aus-
ländische Radiosendungen sabotiert werden
könnte. Insbesondere sah er die Sendungen
von Radio Swan als Versuch der USA, die
kubanische Revolution zu bekämpfen (B02,
S. 5). Sogar in der Rede von Fidel Castro am
26. September 1960 vor den Vereinten Na-
tionen drückte er seinen Unmut über Radio
Swan aus (C02, S. 52). Mit 269 Minuten
war dies außerdem die bislang längste Rede
in einer UN-Plenarsitzung.
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Programmplan von Radio Americas aus dem Jahr
1965, Übersetzung aus dem Spanischen.

Thomas Sundstrom aus New Jersey erhielt
diese Bestätigung von Radio Swan auf

einer vorbereiteten Postkarte (PPC) die er
zusammen mit seinem Empfangsbericht an

Radio Swan geschickt hatte (1960).
Quelle: Archiv Tom Sundstrom, W2XQ.



Innerhalb weniger Tage nach dem Sen-
debeginn von Radio Swan hatte Kuba einen
Störsender aktiviert, der aber nur in der
Hauptstadt Havanna den Empfang von Ra-
dio Swan wirksam unterdrücken konnte
(A13, S. 2). Kuba reagierte mit eigenen, ge-
gen die USA gerichteten Propaganda-Akti-
vitäten. Ende Oktober 1960 ging „La Voz
de INRA“ oder „The Voice of INRA“ (Insti-
tuto Nacional de Reforma Agraria – Natio-
nales Institut für Agrarreform) auf 1160
kHz auf Sendung (C02, S. 53). In der Folge-
zeit wurde INRA zu einem Netzwerk mit
mehreren MW- und einer KW-Station aus-
gebaut (C02, S. 54). Um aber in ganz Ame-
rika und weltweit gehört werden zu können,
brauchte Kuba einen stärkeren Sender. Etwa
Mitte März 1961 war der erste 100 kW-Sen-
der einsatzbereit. Offizieller Sendebeginn
für „Radio Havanna Kuba“ war der 1. Mai
1961 (D11, S. 4 und B02, S. 8). Weitere
neue bzw. schon bestehende Sender wurden
von Kuba für das „Jamming“ verschiedener
Sender eingesetzt. Mitte 1967 waren im Be-
reich 1155 kHz bis 1165 kHz bis zu zehn
Störsender aus Kuba aktiv (C10, S. 42). Ne-
ben Radio Americas waren davon auch Sen-
der auf dem US-Festland betroffen – in den
Unterlagen der CIA wird davon allerdings
selten berichtet.

Die USIA (United States Information
Agency) informierte die CIA bereits am 16.
Februar 1962 darüber, dass die VOA und
der FBIS (Foreign Broadcast Information
Service) Jamming aus Kuba mit erheblichen
Auswirkungen für Radio Americas, WGBS
und andere Stationen festgestellt hatte
(A14). In einem Schreiben vom 11. Septem-
ber 1962 berichtete die USIA, dass Kuba
sein Jammingsystem weiter ausbaut (A18,
S. 5).

In den ehemals geheimen Schriftstücken
der CIA wird behauptet, dass Radio Swan
Dutzende von Briefen aus allen Teilen Ku-
bas erhielt (A13, S. 2). Typisch für die
Selbstüberschätzung der Propagandawir-
kung von Radio Swan ist auch die Tatsache,
dass die CIA eine von ihr selbst beauftrage
Umfrage in der kubanischen Bevölkerung
ignorierte. Ergebnis dieser Umfrage vom
August 1960 war, dass der überwiegende
Teil der Kubaner die Castro-Revolution po-
sitiv bewertete. Nur rund 30% der Befragten
antworteten mit mehr oder weniger kriti-
schen Anmerkungen (A08, S. 223). Auch
mit einer Aktion im März 1961, die den
Umfang der Hörabdeckung ermitteln sollte
(A13, S. 2), versuchte die CIA den Aufwand
für Radio Swan zu rechtfertigen. Allen Hö-
rern, die an die Station schrieben, wurde ein
einfacher Kugelschreiber versprochen. Man
erhielt fast 3000 Briefe aus 26 Ländern.
Eine erhebliche Menge der Post stammte
laut CIA aus Kuba. Diese Hörerbriefe wur-

den wegen der Kontrollen in Kuba als ein
Akt des Widerstands gegen das Regime ge-
wertet. Allerdings enthalten die veröffent-
lichten Unterlagen keine Zahlen über die
tatsächlich aus Kuba eingegangenen Hörer-
briefe. Ein Dokument aus dem Jahr 1962
oder 1963 (A22, S. 8) berichtet, dass die
meisten Hörerbriefe nicht aus Kuba, son-
dern aus anderen karibischen Ländern
stammten. Nicht-CIA-Quellen sprachen so-
gar davon, dass Radio Swan eher zur Unter-
haltung gehört wurde, als dass es zur politi-
schen Meinungsbildung beitrug. Für Tatsa-
cheninformationen schalteten die Kubaner
lieber die VOA ein, die – als Antwort auf
„Radio Havanna Kuba“ – ihre Spanisch-
Programme auf Kurzwelle ab etwa Mitte
1960 ausgeweitet hatte (B02, S. 24). Es gab
mehrere Treffen zwischen David Atlee
Phillips (CIA Chef der Western Hemisphere
Division) und VOA Direktor Henry Loo-
mis, auf denen Programminhalte abgespro-
chen wurden. Während Radio Swan schrille
und aufdringliche Propaganda sendete, war
die VOA für verhaltenere Anschuldigungen
gegen Castro zuständig (A03 und C21, S.
7). So kam es durchaus vor, dass Radio
Swan auch gezielt Lügen verbreitete, um
die kubanische Bevölkerung gegen Fidel
Castro aufzubringen. Im Programm „Natio-
nal Liberation Hour“ vom 26. Oktober 1960
wurde z.B. behauptet, dass in Kuba dem-
nächst ein Gesetz in Kraft treten würde, um
alle Kinder zwischen 5 und 18 Jahren zu in-
ternieren und zu indoktrinieren (B06).

Etwa gegen Ende 1960 begann Radio
Swan seine Glaubwürdigkeit und seinen
Ruf zu verlieren. Dies lag an den Program-
men, die von den verschiedenen exilkubani-
schen Gruppen, die oft ganz unterschiedli-
che Zielsetzungen hatten, produziert wur-
den. Man behandelte meist seine eigenen
Probleme, ohne auf die Probleme der Hörer
in Kuba einzugehen. Es kam immer wieder
vor, dass sich Gruppen durch sensationell

wirkende skurrile Falschmeldungen profi-
lieren wollten (A13, S. 2). Als die Bemü-
hungen um eine ordnungsgemäße Kontrolle
fehlschlugen, informierte das Management
in einem Brief vom 27. März 1961 die ver-
schiedenen exilkubanischen Gruppen, dass
ihre Programme nicht mehr benötigt wür-
den (A11, S. 133). Allerdings ging es der
CIA auch darum, wenige Wochen vor der
Landung in der Schweinebucht, die volle
Kontrolle über die Programme zu erhalten
(A11, S. 106 und S. 121). Die Station be-
schrieb sich jetzt als Unterstützung für die-
jenigen, die in Kuba gegen Castro kämpf-
ten, und begann mit der Übertragung von
Informationen über psychologische Kriegs-
führung im Zusammenhang mit der Opera-
tion Pluto (Landung in der Schweinebucht,
17. bis 19. April 1961). Vor und während
der Landung in der Schweinebucht wurden
Informationen als taktische Unterstützung
für die Söldner und die konterrevolutionä-
ren Organisationen in Kuba ausgestrahlt
(A11, S. 134).
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Aus dieser von der USIA für die CIA erarbeiteten Karte geht hervor, dass Fidel Castro den
Empfang eines geplanten neuen 1000 kW-Mittelwellensenders fast auf der gesamten

kubanischen Inseln hätte erheblich stören können (schraffierte Fläche).
Quelle: A24, Bericht vom 3. August 1962

QSL-Brief von Radio Swan (1960).
Quelle: Richard Lawrenson.



Als beruhigende Nachricht für die am 14.
April 1961 in See gestochenen Invasions-
truppen verbreitete Radio Swan am Morgen
des 15. April 1961 die Nachricht über Bom-
benangriffe auf die kubanische Luftwaffe.
Dass die Bombenangriffe teilweise miss-
glückt waren und Fidel Castro noch über
funktionstüchtige Militärflugzeuge verfüg-
te, erfuhren die rund 1300 Mann auf den
fünf Invasionsschiffen nicht (C27, S.20).
Sonntagabend (16. April 1961) änderte sich
die bislang passive Rolle von Radio Swan
dramatisch in die aktive Teilnahme an der
Invasion. Mehrmals wiederholte Radio
Swan die Ansage: „Alert! Alert! Look well
at the rainbow. The fish will rise soon. Chi-
co is in the house. Visit him. The sky is blue.
... The fish will not take much time to rise.
The fish is red.“ (C13, S. 67 / C27, S. 21 /
D10 und B06). Dies sollte auf den Beginn
der Invasion in der Schweinebucht hinwei-
sen. Später stellte sich heraus, dass weder
die bereits an Land befindlichen, noch die
auf den Schiffen zurückgebliebenen Lan-
dungstruppen diese Nachricht erhielten. Die
Untergrundtruppen in Havanna hörten zwar
diese Meldung, da man sie aber nicht über
die Bedeutung dieses Codes und auch nicht
über die bevorstehende Invasion unterrich-
tet hatte, wussten sie nicht, was zu tun war
(A11, S. 116 und C27, S. 21). So kam der ei-
gentlich zur Unterstützung der Landungs-
truppen geplante Aufstand nicht zustande.
Nichtsdestotrotz berichteten die CIA-ge-
steuerten Programme von Radio Swan über
den patriotischen Einsatz der Freiheits-
kämpfer und den baldigen Sieg über Fidel
Castro. Gegen 5.15 Uhr am Morgen des 17.
April 1961 berichtete Radio Swan über ei-
nen groß angelegten Aufstand auf der ge-
samten kubanischen Insel. Als klar wurde,
dass alles nicht nach Plan verlief und die In-
vasionstruppen vom kubanischen Militär
eingekesselt waren, rief Radio Swan am frü-
hen Morgen um 3.44 (Dienstag, 18. April

1961) das kubanische Militär zur Revolte
gegen Fidel Castro auf. Es folgten weitere
Aufrufe zu interner Sabotage sowie codierte
Meldungen (C27, S. 23).

Spätestens am Nachmittag des 19. April
1961 konnte man erkennen, dass die Invasi-
on gescheitert und die überwiegende Zahl
der revolutionären Kämpfer gefangen ge-
nommen waren. Trotzdem sendete Radio
Swan weiterhin taktische Informationen
und mysteriöse Befehle an (nicht existieren-
de) Bataillone (A11, S. 66). Am 22. April
1961 berichtete Radio Swan sogar, dass
weitere Truppen zur Verstärkung auf Kuba
gelandet waren (C27, S. 24 und B02, S. 7).
Im Nachhinein stellte sich heraus, dass dies
eine völlig falsche Sicht der Tatsachen dar-
stellte. Während der Invasion hatte man
rund um die Uhr gesendet (B02, S. 7), inner-
halb einer Woche kehrte man zum normalen
Sendeplan zurück (A23).

In den Programmen wurde nun nicht
mehr zum Aufstand gegen die kubanische
Regierung aufgerufen, sondern nur noch ge-
gen Fidel Castro gerichtete Propaganda aus-
gestrahlt. Die in das Unterhaltungspro-
gramm eingebetteten Nachrichten boten
Meldungen über konterrevolutionäre Akti-
vitäten, vermieden jedoch Kommentare, die
als Anstiftung zur Rebellion ausgelegt wer-
den konnten (B06). Man sendete jetzt paral-
lel auf Kurz- und Mittelwelle nach folgen-
dem Sendeplan: 5 bis 8 Uhr, 12.30 bis 14
Uhr und ab 18 Uhr bis 0.15 Uhr (A13, S. 5).
Radio Swan bestätigte Empfangsberichte
zuverlässig mit QSL-Brief, unterzeichnet
von Horton H. Heath. Nachdem im Novem-
ber 1961 der Stationsname in Radio Ameri-
cas geändert wurde (Besitzer der Station
war jetzt Vanguard Service), gab es einige
Monate lang keine Bestätigungen für Emp-
fangsberichte. Erst im September 1962 be-
gann Radio Americas damit, eine bunte

QSL-Karte zu verschicken, auf der der
Standort der Station in der Karibik zu erken-
nen war (C27, S. 26). Die Karten wurden
anfangs von Agnes Shirley oder C. Stanley
unterzeichnet, später auch von anderen Mit-
arbeitern. Der allgegenwärtige Horton He-
ath verschwand, Roger Butts (wahrschein-
lich eine neue Identität von Horton Heath –
C27, S. 53) wurde jetzt als neuer Stations-
manager aufgelistet. Entsprechend der Aus-
sage von Roger Butts hatte Vanguard Servi-
ce die Sender von der Gibraltar Steamship
Co. gemietet (C27, S.27). Die laufenden
Kosten der Station wurden laut Roger Butts
von Sponsoren aufgebracht. Aus heutiger
Sicht ist natürlich klar, dass dieser „Spon-
sor“ die CIA war.

Inzwischen verfügte Radio Americas
über ein Team von mehr als 30 Personen,
die fast das gesamte Programm in Miami
zusammenstellten und auf Tonband spei-
cherten. Einige der Mitarbeiter stammten
von der durch Fidel Castro am 13. Septem-
ber 1960 geschlossenen Station CMQ
(B06). Die Aufnahmen entstanden in einem
kleinen Studio in Coral Gables, Florida, 101
Madeira Avenue und in den Continental
Sound Recording Studios, 2020 N.W. 7th
St. Miami (C08, S. 29). Die Bänder wurden
ein bis zweimal wöchentlich per Flugzeug
(eine im Besitz von Radio Americas befind-
liche einmotorige Piper Comanche) auf die
Schwaneninsel gebracht. Auf der Insel
selbst gab es jetzt vier spanischsprachige
Nachrichtensprecher und einen amerikani-
schen Ansager. Die jede halbe Stunde aus-
gestrahlten Nachrichten wurden aus Materi-
al von AP und UPI (das man per Fernschrei-
ber via Kurzwelle erhielt) zusammenge-
stellt. Einige wenige Shows wurden auch
direkt auf Swan Island von der WNYW
Kurzwellenstation in Scituate, Mass (Radio
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Herbert Rosen, Manager der INTERPEX 1961 in New York hatte als Anreiz für die
Besucher der Briefmarkenshow diese Gedenkumschläge am 16. März 1961 von Swan
Island via Miami einfliegen lassen. Quelle: Sammlung Ken Lawrence.

Einer der wenigen noch existierenden
QSL-Briefe in Spanisch von Radio Swan

(1961). Quelle: Sammlung Ken Lawrence.



New York Worldwide – ehemals WRUL)
für die zeitversetzte Ausstrahlung aufge-
nommen (C08, S. 29).

Ein Programmplan vom März 1965
zeigt, wie weit sich das inzwischen fast aus-
schließlich spanischsprachige Programm
von der ursprünglichen Behauptung einer
„amerikanischen kommerziellen Station“
entfernt hatte (C27, S. 28). Im Wochen-
durchschnitt gab es lediglich rund 14% Mu-
sik, Gesundheit und Religion belegten 6
bzw. knapp 8 Prozent der Sendezeit. Der
Anteil von Sportsendungen lag gar unter ei-
nem Prozent. Mehr als zwei Drittel der Sen-
dezeit wurde also mit Nachrichten, Kom-
mentaren, Reden und Propaganda gefüllt.

Die Kubaner, eigentlich ein fröhliches
Volk mit einer unbeschwerten Einstellung
zum Leben, waren unter Castro einer endlo-
sen, hartnäckigen Konfrontation mit der Po-
litik und Propaganda der eigenen Regierung
ausgesetzt. Es verwundert deshalb nicht,
dass der Durchschnittskubaner wohl wenig
Interesse daran hatte, seine Freizeit damit zu
verbringen, auch von Radio Americas (des-
sen Empfang in Kuba sowieso verboten war
– C14, S. 17) mit Propaganda berieselt zu
werden. Da schaltete er doch lieber das spa-
nische Unterhaltungsprogramm der Voice
of America, fast unmittelbarer Nachbar auf
der Radioskala, auf 1180 kHz über den Sen-
der in Marathon, Florida (dem Vorläufer
von Radio Marti) ein (C14, S. 19/21). An-
ders war die Lage in Mittel- und Südameri-
ka. Dort gab es durchaus eifrige Hörer von
Radio Americas (C31, S. 2). Die Anstren-
gungen, die die USA im Kampf gegen Ca-
stro unternahmen, erweckten hier den Ein-
druck, dass Castro für Lateinamerika noch
bedeutender sein musste, als es eigentlich
den Anschein hatte (C14, S. 19).

Den Höhepunkt erreichten die CIA-Pro-
pagandasendungen Richtung Kuba Anfang
1965 mit Ausgaben von 1,5 Mio. Dollar.
Das „Cuban Freedom Committee“ – als
Deckmantel für „Radio Free Cuba“ – sende-
te wöchentlich 77 Stunden über Sender in
Miami, Key West und New Orleans (A21,
S. 281). Die Sendungen von Radio Ameri-
cas und drei weiteren angemieteten kom-
merziellen Stationen beliefen sich auf ins-
gesamt 119 Wochenstunden (A21, S. 282).
Trotz all dieser propagandistischen Bemü-
hungen, die kubanische Bevölkerung gegen
Castro aufzubringen, tendierte der Erfolg
von Radio Americas und anderer Aktionen
gegen Null. Dies und die veränderte weltpo-
litische Lage (US-Beteiligung am Vietnam-
krieg ab ca. 1964) führten dazu, dass ab
1965 die Anti-Castro Bemühungen langsam
zurückgefahren wurden (A21, S. 288).

Die Budgetkürzungen für Untergrundak-
tivitäten der CIA führten letztendlich dazu,
dass die Sendungen von Radio Americas am
15. Mai 1968 eingestellt wurden (C05).
Während PBSUCCESS 1954 gegen Guate-
mala (zumindest aus Sicht der CIA) noch
ein Erfolg war, kann man Radio Swan/Ra-
dio Americas (sowie die gesamten Anti-Ca-
stro Aktionen der CIA) wohl als Fauxpas
des Jahrhunderts bezeichnen.

Radio Swan – die
Technik

Es ist der 4. Juli 1950, 7.30 Uhr – der
Sendebeginn von Radio Free Europe. Bei
Lampertheim/Deutschland wird dafür „Bar-
bara“, ein auf Lastwagen installierter, mobi-
ler 7,5 kW-Kurzwellensender der Radio
Corporation of America (RCA) eingesetzt
(C25, S. 8 und C26, S. 46). Genau ein Jahr
später beginnt „Barbara“ einige Jahre lang
aus Portugal zu senden (C25, S. 9 und D06).
Ob und wann „Barbara“ nach der Ausmus-
terung zurück in die USA verfrachtet wur-
de, ist unklar. Ebenfalls ab 1950 hatte die
CIA zwei weitere mobile Kurzwellensen-
der, ähnlich wie „Barbara“, allerdings mit
lediglich 500 Watt, in Griechenland für Ra-
dio Goryanin im Einsatz (B07 und B08, S.
68). Ob nun „Barbara“ oder ein anderer im
Besitz der CIA befindlicher Sender seinen
Weg in die Karibik zu Radio Swan fand,
ließ sich nicht endgültig klären. Bereits
1954 wurde ein Sender auf Swan Island von
der CIA für den Umsturz der guatemalteki-
schen Regierung eingesetzt (A21, S. 282
und D02, S. 117). Dies war wahrscheinlich
ausschlaggebend, diese Insel erneut als
Standort für Radiosendungen auszuwählen.

Eindeutiger ist die Lage bei „Eagle“, ei-
nem weiteren mobilem Sender auf Lastwa-
gen (C20, S. 8 und D02, S. 130). Dieser 50
kW-Mittelwellensender wurde ab 1953 im
Bereich Cham (Bayern, Oberpfalz) zur Un-
terstützung anderer RFE-Sender eingesetzt
(C26, S. 50 / C28 und D07). Es stand dort al-
lerdings nur eine Antenne mit Rundstrahl-
charakteristik zur Verfügung, es gab Inter-
ferenzen und Jamming, so dass der Sender
nicht sehr erfolgreich eingesetzt werden
konnte. Letztendlich beendete ein Hoch-
wasser im Juli 1954 die erste kurze Karriere
von „Eagle“. Der Sender wurde nach Bre-
merhaven transportiert und dort eingelagert
(C28). Sehr wahrscheinlich gelangte er von
dort in Lagerhallen im Bush Terminal,
Brooklyn (A11, S. 131). Dort waren auch
weitere US-Sender, teilweise für den späte-
ren Einsatz durch die VOA, eingelagert
(A25, S. 1).

Am 18. März 1960, nur einen Tag, nach-
dem Präsident Eisenhower das gegen Castro
gerichtete Programm genehmigt hatte, er-
hielt das Construction Bataillon Atlantic
(CBLANT) der US-Marine den Auftrag
eine Funkstation auf Swan Island zu errich-
ten. Zu diesem Zeitpunkt befand sich das
Naval Mobile Construction Bataillon 6
(NMCB Six) mit 130 Navy Seabees (Bau-
trupp der US Navy – wörtlich übersetzt:
Seebienen, abgeleitet von der Abkürzung
CB für Construction Bataillon) im Naval
Construction Battalion Center (NCBC) Da-
visville, Rhode Island, um einen Einsatz auf
Bermuda vorzubereiten. NMCB Six erhielt
den Befehl, das Swan-Projekt dem auf Ber-
muda vorzuziehen. Innerhalb von acht Stun-
den hatte man eine Liste mit den benötigten
Materialien (Möbel, Einrichtungsgegen-
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„Eagle“, der mobile 50 KW-Sender, der später für Radio Swan eingesetzt wurde, an
seinem ersten Einsatzort 1953 für RFE/RL bei Selling (Gemeinde Cham) am Flüsschen

Chamb. Quelle: RFE/RL-Sammlung des Hover Instituts.



stände, Küchenausstattung, Geschirr, Bett-
wäsche usw.) zusammengestellt. Vieles war
in den Lagern des Marinestützpunkts vor-
handen (D03). Nicht vor Ort vorhandenes
Material kam wahrscheinlich aus dem
knapp 300 Kilometer entfernten Marinela-
ger im Bush Terminal, Brooklyn. Nur zehn
Stunden nach Bestellung trafen die ersten
Lastwagen in Davisville ein. Innerhalb von
vier Tagen erreichten zwei LST’s (tank lan-
ding ship) die Basis auf Rhode Island und
wurden mit über 80.000 kg Baumaterial und
Ausrüstung beladen. Das erste LST traf
etwa eine Woche später auf der Swan Insel
ein. Innerhalb von 20 Tagen wurden zwei
Masten errichtet, eine behelfsmäßige Lan-
debahn planiert und Gebäude erstellt. Die
Kosten dafür wurden mit etwas unter
225.000 Dollar angegeben (A08, S. 213).

Nachdem die beiden Masten errichtet
waren, ließ ein CIA-Vertreter einen schwar-
zen Anhänger vom zweiten LST ziehen. Ei-
nen Tag später, am 17. Mai 1960, ging Ra-
dio Swan auf Sendung. Diese detaillierte
Beschreibung der Arbeiten aus Unterlagen
der Marine (D03 und C37) deuten an, dass
die Kurzwellensendungen nicht zeitgleich
mit der Mittelwelle auf Sendung gingen.
Erste Empfangsmeldungen von Radio Swan
auf Kurzwelle stammen vom August 1960
(D04, S. 1 und S. 20). Um die Gebäude und
Landebahn fertig zu stellen, blieben die
Seabees noch einige Wochen auf Swan.

Leutnant Kenneth D. van Belkum muss
mit seinen Seabees eine so hervorragende
Arbeit geleistet haben, dass Marineadmiral
Arleigh Burke seinerzeit eine sehr seltene
Belobigung aussprach. Allerdings war die
gesamte Marineoperation – und damit auch

die Belobigung – so geheim, dass Ken-
neth van Belkum erst im Rentenalter da-
von erfuhr (C37).

Im Endausbau hatten die beiden Mas-
ten (Vertikalstrahler) für die Mittelwelle
eine Höhe von je 74 Metern. Durch eine
Anfang 1961 durchgeführte Antennen-
modifikation (Phaseneinspeisung mit Be-
vorzugung des östlichen Mastes) konnte
eine Richtwirkung nach Kuba erzielt wer-
den (A11, S. 48 / C09, S. 51 und C15, S.
20). Auch auf dem U.S.-Festland hatte
sich dadurch der Empfang verbessert
(C03, S.77). Einige hundert Meter Rich-
tung Westen befanden sich mehrere klei-
ne Masten (zwischen die ein Ganzwellen-
dipol gespannt war) (C15, S.20 und C17,
S. 16), die für die Kurzwellensendungen
eingesetzt wurden. Die Lastwagen mit
den Sendern wurden auf Betonsockeln
unter einem Schutzdach aufgestellt.

Direkt neben den Sendern waren zwei
riesige Dieselgeneratoren in einem sepa-

raten Gebäude untergebracht. Sie versorg-
ten die Sender und die sonstige Technik mit
Strom. Allein zwei Mitarbeiter waren nur
für die Wartung der Generatoren und der
Fahrzeuge (Harvester Scout 4WD) zustän-
dig. Für den reibungslosen Betrieb der Sen-
der sorgten sechs Techniker (C15, S.21).
Ein Stationsmanager vervollständigte das
neunköpfige Philco Service-Team.

Im Juli 1960 hatte Radio Swan 24 Mitar-
beiter auf der Insel, bis auf neun alles CIA-
Personal (A08, S. 217). Diese neun waren
Techniker der Logistics Service Corporati-
on of Philadelphia (eine Tochtergesell-
schaft der Philco Corporation) und zu-
ständig für alle technischen Aspekte
(Sender, Stromversorgung, Antennen)
der Station (A21, S. 283). Ihnen war nicht
bewusst, dass ihr Arbeitgeber von der
CIA für die Wartungsarbeiten beauftragt
worden war. Die monatlichen Kosten für
den Sendebetrieb auf Swan beliefen sich
auf ca. 30.000 Dollar. Anfangs wurden
die Programme zweimal pro Woche von
Coastal Air Inc. (4041 NW 25th St, Mia-
mi, FL 33142) mit einer 1952 erbauten
Aero Commander 520 von Miami via Co-
zumel (Mexiko) eingeflogen. Ab Mit-
te/Ende 1961 bekam die jetzt in Radio
Americas umbenannte Station nur noch
einmal wöchentlich Anlieferungen per
Leichtflugzeug (A21, S. 283). Inzwischen
befanden sich auf der Insel auch mehrere
spanischsprachige Ansager (A21, S. 283),
so dass man nicht nur auf angelieferte
Bänder angewiesen war. Allerdings wur-
den fast nur Nachrichten und Stationsan-
sagen live ausgestrahlt. Deshalb benötigte
man nur ein kleines Studio mit einem
Tisch und Mikrofon. Fernschreiber, Emp-

fänger und Bandgeräte, mit denen Sendun-
gen zur Wiederausstrahlung aufgenommen
wurden, nahmen da schon sehr viel mehr
Raum ein (C15, S. 20). Teile der von Radio
Americas ausgestrahlten Programme wur-
den von anderen Stationen gespeichert und
zeitversetzt ausgestrahlt.

Treibstoff für die Dieselgeneratoren,
Nahrungsmittel und andere schwere Güter
kamen etwa alle zehn Tage (C04, S. 6) (eine
andere Quelle spricht von zwei Monaten –
E02, S. 77) von Tampa, Florida, per Schiff
auf die Insel. Die damit beauftragte „Hamil-
ton Brothers Steamship. Co.“, die auch die
auf Swan Island stationierten Mitarbeiter
des Wetterdienstes und der Bundesluftfahrt-
behörde versorgte, setzte dafür drei ehema-
lige Navy-Landungsschiffe ein (C04, S. 5).

Während der Invasion in der Schweine-
bucht war auch ein Untergrundsender „Voi-
ce of the Escambray“ aktiv. Angeblich
stand dieser Sender in einem Rebellencamp
in den Escambray-Bergen auf Kuba. Tat-
sächlich wurde aber ein Reservesender auf
der Schwaneninsel eingesetzt (A11, S. 134
und C21, S. 11). Wahrscheinlich wurde die-
ser zweite Kurzwellensender auch genutzt,
um ab Herbst 1962 Radio Americas parallel
auf 11800 kHz auszustrahlen. Die Frequenz
11800 kHz wurde aber bereits irgendwann
1963 wieder aufgegeben. In der damaligen
Presse tauchten unterschiedliche Leistungs-
angaben von 3,5 kW bzw. 5 kW für diesen
Sender auf. Auch die Kurzwelle 6000 kHz
wurde kurz auf 6005 kHz geändert. Bereits
im November 1962 kehrte Radio Americas
zurück auf 6000 kHz. Um Interferenzen mit
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Blick von Südosten auf die Mittelwellenantenne
von Radio Swan mit hurrikantauglicher
Abspannung. Unter dem vorderen Mast ist das
Häuschen mit der Abstimmeinheit zu erkennen.
Quelle: CIA Pressefoto (1961).

Die von Radio Swan benutzte Monitor- und
Aufnahmeausrüstung. Zu sehen sind Ampex-

Bandgeräte, Hammarlund Super Pro Empfän-
ger sowie das Patchboard. Seinerzeit mit die

beste und teuerste Ausrüstung die auf dem
Markt war. Foto: CIA Pressefoto (1961).



amerikanischen Stationen auf 1160 kHz zu
vermeiden, änderte man die Mittelwellen-
frequenz auf 1165 kHz, um kurz danach im
März 1965 auf ca. 1157 kHz zu wechseln
(C27, S. 27).

Der in die Jahre gekommene RCA-Kurz-
wellensender fiel am 20. September 1967
aus. Da die Kurzwellenhörer sowieso nicht
das eigentliche Ziel von Radio Americas
waren, sah man von einer kostspieligen Re-
paratur ab (C10, S. 42). Im Februar 1968
wurde die Station zwar noch einmal auf
Kurzwelle gehört (C09, S. 50) (wahrschein-
lich über den ehemaligen 5 kW Escambray-
Sender), kurz danach fiel die Kurzwelle
aber endgültig aus. Gerüchte sprechen da-
von, dass der Kurzwellensender an eine reli-
giöse Gemeinschaft in Südafrika ging, aber
nie zum Einsatz kam. Die religiöse Gesell-
schaft CARA wollte zwar einen Sender in
Afrika einsetzen, dies war jedoch bereits
1966 und es handelte sich um einen 1000
Watt Kurzwellensender (C12, S. 51 und
C16, S. 38).

Nach der Einstellung der Sendungen
1968 (A22, S. 2) soll der 50 kW-Mittelwel-
lensender ab 1970 im Vietnamkrieg zum
Einsatz gekommen sein (D05 und D06).
Andere Berichte (C26, S. 51) sprechen
ebenfalls davon, dass der Sender nach Viet-
nam transportiert wurde und dort von einem
Flugzeug aus (Blue Eagle- Projekt Jenny)
Programme der psychologischen Kriegs-
führung ausstrahlte. Dies scheint aber un-
wahrscheinlich, da Blue Eagle I bereits im
Oktober1965 in Vietnam zum Einsatz kam
(D12). Das Versenken des Senders im Meer
vor der Küste der Schwaneninsel – wie von
David Hollyer beschrieben (C28) – scheint
sich durch eine kurze Bildsequenz in einem
Video von 2022 (F02) zu bestätigen. Aller-
dings kann man nicht wirklich erkennen, ob
es sich tatsächlich um einen versenkten Sen-
decontainer handelt. Eine sichere Aussage
über den Verbleib der Sender von Radio
Swan/Americas ist deshalb nicht möglich.

Gelegentlich wird Swan Island von Seg-
lern besucht. Edwin und Wendy Cutler wa-
ren im Mai 1985 dort. Sie berichteten, dass
die Antennenmasten noch standen und auch
die gemauerten Stationsgebäude in einem
halbwegs passablen Zustand waren (E03).
Ende Oktober 1998 zog einer der stärksten
je gemessenen Stürme – Hurrikan Mitch –
mit Windgeschwindigkeiten von bis zu 285
km/h über die Insel und zerstörte die Sende-
masten (E04, E06). Einige der gemauerten
Gebäude von Radio Swan/Radio Americas
scheinen Mitch jedoch überstanden zu ha-
ben. Auf einem Foto von 2011 (E05, S. 12)
sind sie noch zu erkennen. Von den Anten-
nenmasten zeugen heute nur noch die dicht

überwucherten Sockel, umgeben von dahin-
rostenden Metallteilen (F02).

Radio Swan – die
Hörer rätseln

Entsprechend „Title 50 U.S. code § 3093
(e)“ (A26) sollen geheime Operationen und
Aktivitäten der USA so durchgeführt wer-
den, dass eine Beteiligung der CIA oder der
Vereinigten Staaten verborgen bleiben. Im
Fall von Radio Swan/Americas (und ande-
ren seinerzeit gegen Kuba gerichteten Ak-
tionen) ist dies jedoch grandios misslungen.
Wohl auch deshalb hat sich die CIA sehr

lange (teilweise bis 2016) gegen die Veröf-
fentlichung ihrer Unterlagen aus dieser Zeit
gewehrt (A27). Aber erst durch Veröffentli-
chung dieser Dokumente war es möglich,
die damaligen Vermutungen zu bestätigen
und den tatsächlichen Anteil der CIA an Ra-
dio Swan/Americas zu belegen.

Seinerzeit wurde die plötzlich praktisch
aus dem Nichts auftauchende neue Station
von den Hörern mit Erstaunen und Verwun-
derung aufgenommen (C08, S. 27). Erste
Meldungen über Radio Swan erschienen in
den DX News des National Radio Club im
Juni und Juli 1960. Bereits da fiel auf, dass
die FCC die Station nicht gelistet hatte
(C23, S. 13 und C24, S. 15). Schnell ent-
deckten die sehr aktiven amerikanischen
DXer weitere Ungereimtheiten bei der Sta-
tion. Auch die amerikanische Presse begann
ab Juni 1960 daran zu zweifeln, dass es sich
bei Radio Swan um ein wirklich legitimes
kommerzielles Unternehmen handelte
(A06, S. 11 und B02, S. 6).

Besitzer von Radio Swan war die Gibral-
tar Steamship Corporation, eine Tarnfirma
der CIA (A08, S. 213 und A21, S. 283), die
allerdings keinerlei Schiffe besaß. Präsident
war Thomas Dudley Cabot, ein ehemaliger
Präsident der United Fruit Company (D04,
S. 5) (die mehrere CIA-Mitarbeiter auf ihrer
Lohnliste hatte) und früherer Direktor für
innere Sicherheit im US-Außenministerium
(C04, S. 7 und B02, S. 6). Als Besitzer der
Schwaneninsel galt ein Herr Sumner Smith.
Bei der Gibraltar Steamship Corporation
besetzte er den Posten des Vize-Präsidenten
und verlangte (und erhielt) Miete von Radio
Swan für die Nutzung seiner Insel (A21, S.
283 und C36).
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Nachdem die Geheimhaltung für Kenneth van Belkums Auszeichnung für seinen Einsatz
beim Aufbau von Radio Swan aufgehoben wurde, berichtete die Lokalpresse ausführlich

über seine Erlebnisse. Foto: Northwest Florida Daily News.

Für seinen Einsatz beim Aufbau von Radio
Swan erhielt Lieutenant Kenneth van Bel-
kum eine Auszeichnung von höchster Stel-
le. Aber auch diese Auszeichnung unterlag
der Geheimhaltung, so dass Kenneth erst
im Rentenalter davon erfuhr (1985).
Quelle: Seabee Magazine.



Mehrmals wechselte die Gibraltar
Steamship Co. ihre Anschrift. Den Anfang
machte das Postfach 1247, G.P.O., New
York (C02, S.55), gefolgt von einer Adresse
in Manhattan: 437 Fifth Avenue – beides
Orte, an denen sich keine Mitarbeiter von
Radio Swan befanden. Trotzdem wurden
Empfangsberichte rasch und zuverlässig be-
antwortet (D04, S. 2) – unterzeichnet von
Mr. Horton H. Heath. Die allerersten QSL-
Briefe hatten allerdings einen leicht abwei-
chenden Unterzeichner: R. H. H. Heath. In
den 1950er Jahren war ein gewisser Roger
H. H. Heath für den Geheimdienst der US
Luftwaffe tätig (C27, S. 53). Die Vermu-
tung, dass es sich um ein und denselben
CIA-Mitarbeiter handelte, liegt nahe.

Radio Swan benutzte manchmal auch die
Anschrift 29 Broadway, New York 6. Sie
führte zu einer Anwaltskanzlei. Richard S.
Greenlee, Partner in dieser Kanzlei, arbeite-
te für die Gibraltar Steamship Co. als Fir-
menanwalt. Und letztlich war für Radio
Swan auch 18 East 50th Street in Gebrauch
(C04, S. 7). Dabei handelte es sich um einen
unbenutzten Teil der Radio Press Internatio-
nal Büros (RPI).

Tom Kneitel war wohl der amerikani-
sche Journalist, der am intensivsten über
Radio Swan berichtete. Schon kurz nach
Sendebeginn forschte er bei der FCC (Fede-
ral Communications Commission – ameri-
kanische Lizensierungsbehörde) nach Li-
zenzinformationen zu Radio Swan. Im Sep-
tember 1960 teilte man ihm mit, dass die
FCC keine Informationen zu diesem Sender
besitzt (C02, S. 53). Mit anderen Worten:
Radio Swan sendete ohne Lizenz. Demge-
genüber vergab die FCC aber sehr wohl
Amateurfunklizenzen für Swan Island. So-
gar mehrere Mitarbeiter von Radio
Swan/Americas und Philco-Techniker er-
hielten eine Amateurfunklizenz als KS4CA,

KS4CB, KS4CC und KS4CD (C14, S. 17).
In den damaligen Amateurfunkhandbü-
chern wird für KS4CA als QSL-Adresse so-
gar die Anschrift von Radio Americas ange-
geben (B09, S. 606). Als Amateurfunkgerä-
te standen damals ein 150 Watt Allied
Knight T-150 und ein 500 Watt Collins Ga-
laxy F für CW- und SSB-Verbindungen zur
Verfügung (C10, S. 43). Auch Stationen der
Bundesluftfahrtbehörde (SWA – Funkbake
auf 407 kHz) und des meteorologischen
Dienstes (WSG – RTTY-Verbindungen und
Sprachkanal, 2738 kHz, 3329 kHz, 5945
kHz und 9840 kHz) auf Swan Island erhiel-
ten Rufzeichen von der FCC (C10, S. 42 und
D01, S. 20).

Immer wieder fragten Journalisten bei
der FCC nach der Lizensierung von Radio
Swan/Radio Americas, erfuhren aber ledig-
lich, dass man bei der FCC über die Exis-
tenz des Senders wusste. Als Folge der vie-
len Anfragen und Presseberichte wurden
der Zugang zu Swan Islands sehr stark ein-
geschränkt (C27, S. 2 und C17, S. 16) und
keine KS4-Rufzeichen mehr vergeben. Die
FCC untersagte sogar kurzfristig eine Ama-
teurfunkexpedition auf die Schwaneninsel
(C07, S. 100). Man wollte so zumindest ei-
nen Rest der Geheimhaltung aufrechter-
halten.

Einem Mitarbeiter der FCC, George O.
Gillingham, rutschte 1965 am Telefon die
Aussage heraus, „dass die FCC keine Sen-
der des Staates lizensiert“ (C09, S. 112 und
C13, S. 68). Zu diesem Zeitpunkt war den
meisten Hörern allerdings bereits klar, dass
es sich bei Radio Swan/Americas um eine
CIA-Operation handeln musste. Die von der
CIA sorgfältig aufgebaute Tarnung als
kommerzieller Sender hatte spätestens seit
der Landung in der Schweinebucht Löcher
bekommen. In der Newsweek-Ausgabe
vom 1. Mai 1961 wurde Radio Swan ein-

deutig als CIA-Operation bezeichnet (C04,
S. 35).

Zweifel an der kommerziellen Ausrich-
tung ergaben sich auch aus den auffallend
geringen Kosten für Werbeeinblendungen.
Radio Swan verlangte für einen einminüti-
gen Spot $ 24, während vergleichbar starke
Stationen in New York $ 30 bis $ 60 aufrie-
fen. Bei der Anmietung einer kompletten
Sendestunde war der Unterschied noch
deutlicher. Bei Radio Swan zahlte man $
175, bei anderen Stationen waren bis zu $
550 fällig (C04, S. 6). Es verwundert des-
halb nicht, dass die markterfahrene PAN
American Broadcasting schon kurz nach
Sendestart potente Werbekunden für Radio
Swan gewinnen konnte. Einer der wichtigs-
ten Werbekunden der damaligen Zeit,
Campbells’, entschied sich jedoch gegen
Radio Swan, als man erfuhr, dass große Tei-
le des Programms aus Propaganda bestan-
den (C04, S. 6). Jedem, der rechnen konnte,
war damals klar, dass Radio Swan aus den
Werbeeinnahmen kaum die laufenden Kos-
ten bestreiten konnte. Auch die Folgestation
Radio Americas rief ähnlich geringe Preise
für die Anmietung von Sendezeit aus.

Da die Tarnung als kommerzielle Radio-
station nach der aktiven Teilnahme an der
Landung in der Schweinebucht nur noch
schwer aufrecht zu erhalten war, wurde das
Büro von Radio Swan im September 1961
nach Miami (Zimmer 910, 911 und 912 im
Langford Building, 121 SE First Street) ver-
legt. Von hier sollte Horton Heath (der bis-
lang als kaufmännischer Leiter fungiert hat-
te) Radio Swan leiten. Nach etwa zwei Mo-
naten verschwand die Gibraltar Steamship
Co. und auch Radio Swan still und leise ins
CIA-Nirwana. Neuer Besitzer war jetzt die
Vanguard Service Corporation, die die glei-
chen Räume wie Radio Swan im Langford
Gebäude belegte. Selbst die Telefonnum-
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Links: Nur einen Monat bevor die Arbeiten für Radio Swan begannen befanden sich Mitglieder des Potomac Valley Radio Club, Ralph
(W3KA), Dick (W4JNE) und Vic Clark (W4KFC) während einer DX-Expedition für acht Tage auf Swan Island. Da man damals keinerlei
Arbeiten für eine Sendestation beobachten konnte entstand in DX-Kreisen das Gerücht, dass Radio Swan gar nicht von Swan Island sen-
den würde (1960). Rechts: QSL-Karte von KS4CC (James I Takaki) vom Oktober 1966. James war Techniker bei Radio Americas (1966).
Quelle: Sammlung Ken Lawrence



mer von Radio Swan wurde übernommen.
Die CIA hatte sich nicht wirklich viel Mühe
mit der Tarnung ihrer neuen Tarnfirma ge-
macht, auch wenn der Stationsname in Ra-
dio Americas geändert wurde. Die Namens-
änderung erfolgte wahrscheinlich irgend-
wann zwischen dem 7. und 15. November
1961 (C27, S. 26).

Mitte 1964 änderte sich die Firma hinter
Radio Americas erneut. Neuer Besitzer war
jetzt Radio Americas Inc. mit der Anschrift
101 Madeira Avenue in Coral Cables, ei-
nem Vorort von Miami (C27, S. 28). Auch
dies war eine Tarnfirma der CIA. In den
Kurzwellensendungen gab Radio Americas
eine Anschrift in Caracas, Venezuela, an.
Auf diese Weise konnte man die Zuschrif-
ten nach Kurz- und Mittelwellenhörern und
Empfangsgebieten trennen (C09, S. 51).

Ein sehr großes und viele Jahre lang kon-
trovers diskutiertes Thema war der „angeb-
liche“ Senderstandort auf der Schwanenin-
sel (C27, S. 1). Ende Februar 1960 waren
drei Funkamateure während des ARRL CW
DX Wettbewerbs für acht Tage unter dem
Rufzeichen KS4AZ von der Schwaneninsel
aktiv. Sie hatten keinerlei Aktivitäten zum
Aufbau eines Senders beobachtet (C01, S.
52). Man konnte sich damals nicht vorstel-
len, dass es möglich sein sollte, einen 50
kW-Sender in weniger als drei Monaten auf
dieser entlegenen Insel aufbauen zu können.

Der Augenzeugenbericht von Ethel M.
Crowell, am 6. Juli 1962 in der Falmouth
Enterprise veröffentlicht (C34), hätte mehr-
jährige Mutmaßungen und teilweise hitzige
Diskussionen über den Sendestandort ab-
kürzen können. Allerdings wurde dieser
Zeitungsbericht erst mehrere Jahre später in
Kurzwellenhörerkreisen bekannt. Während
ihres mehrtägigen Aufenthalts auf der
Schwaneninsel mit dem Zweck der histori-
schen Forschung über den Guano-Abbau
wurde Frau Crowell von Roger Butts, dem
Vizepräsidenten der Vanguard Service Cor-
poration, betreut. Er verwaltete damals den
Betrieb von Radio Americas auf der Insel.
Frau Crowell wurde in einer der Quonset-
Hütten (in Leichtbauweise vorgefertigte
Struktur aus Wellblech mit einem halbkreis-
förmigen Querschnitt), die die Seabees er-
richtet hatten, untergebracht. Über den Be-
trieb von Radio Americas erfährt man von
Frau Crowell nur wenig, allerdings enthält
ihre Schilderung Informationen über die (in
anderen Quellen kaum erwähnten) ange-
nehmen Lebensumstände der Mitarbeiter.
So gab es in ihrer Quonset-Hütte fünf Räu-
me und ein Bad mit fließendem Warm- und
Kaltwasser. Eine Meerwasserentsalzungs-
anlage lieferte frisches Trinkwasser und
auch das reichhaltige Essen lieferte ihr kei-
nen Grund zur Beanstandung.

Im Februar 1968 gelang es
Tom Kneitel (C22, S. 4) als
erstem und einzigem Journa-
listen, eine Besuchserlaubnis
für Radio Americas zu erhal-
ten. Wahrscheinlich hatte die
CIA zu diesem Zeitpunkt
schon das Ende von Radio
Americas am 15. Mai 1968 im
Blick und hatte keine Beden-
ken mehr, einen Journalisten
auf die Insel zu lassen (C15, S.
22). In den zurückliegenden
Jahren hatte Tom Kneitel viele
investigative Artikel zu Radio
Swan/Americas und den Ver-
bindungen zur CIA veröffent-
licht. Nun war es ihm auch
noch gelungen, das Rätsel des
Standorts endgültig zu lösen
(C09, S. 45 / C14, S. 16 und
C15, S. 18). Aus seinem Bericht geht her-
vor, dass sich die Wohngebäude sowie Stu-
dio- und Büroräume im südwestlichen Teil
der Insel, die Antennen und Sender im Süd-
osten befanden. Er berichtete, dass die in die
Jahre gekommenen Sender in Lastwa-
gen/Anhängern untergebracht waren und
konnte so auch das Rätsel um den schnellen
Aufbau der Station lösen.

Für weitere Verwirrung über den tatsäch-
lichen Standort von Radio Swan sorgten
Gerüchte, dass die Station von einem Schiff
aus senden würde. Tatsächlich gab es Sen-
dungen von der „Matusa Time“. Auch hier
hatte die CIA ihre Hände im Spiel (A02, S.
5), allerdings handelte es sich um Sendun-
gen von „Radio Cuba Independiente“ (C21,
S. 11 und C29). Ähnlich wie bei Radio
Swan wurden diese Sendungen von kubani-
schen Exilgruppen gestaltet (C13, S. 90 und
A23). Angeblich hatte die CIA im Vorfeld
der Landung in der Schweinebucht außer-
dem drei Schiffe gemietet, die – ähnlich wie

Radio Swan – CIA-gesteuerte Programme
auf Mittel- und Kurzwelle ausstrahlen soll-
ten (A11, S. 23 und S. 48). Diese drei Schif-
fe haben jedoch Miami nie verlassen. Au-
ßerdem hatten sie nicht die notwendige
Technik und das Personal an Bord, um über-
haupt senden zu können (A11, S. 106).

Von Juli 1975 bis Mitte 1977 wurde der
Name Radio Swan noch einmal von einer
Station in San Pedro Sula, Honduras, be-
nutzt. Man sendete auf 6185 kHz, dann
6000 kHz und später 6015 kHz (D04, S. 2).
Die Programme enthielten Anti-Castro Pro-
paganda, ein Zusammenhang mit dem ur-
sprünglichen Radio Swan lässt sich nicht
nachweisen und ist unwahrscheinlich.

Ersatz für Radio Swan?

Edward R. Murrow, Direktor der United
States Information Agency (USIA, auch be-
kannt als United States Information Service
– USIS), erstellte im Mai 1962 ein Memo-
randum für Brigadegeneral Edward Geary
Lansdale (Chef der Operation Mongoose)
über die Möglichkeit, einen neuen Mittel-
wellensender aufzubauen, um Programme
nach Kuba auszustrahlen (A24, S. 43 bis
52). Dieser sollte Radio Americas ersetzen,
da auch der CIA klar war, dass Radio Ame-
ricas – trotz des Namenwechsels – nach der
taktischen Beteiligung an der Landung in
der Schweinebucht seine Glaubwürdigkeit
verloren hatte (A24, S. 42 und S. 48) und
nicht wirklich effektiv bei den kubanischen
Hörern ankam (A17, S. 3).

Edward Murrow stellte in seinem Bericht
fest, dass der hohe Grad der Glaubwürdig-
keit der Voice of America (die VoA war ein
Teil der USIA) unbedingt erhalten werden
müsse. Härtere Propagandasendungen dürf-
ten nur durch eine verdeckte Operation aus-
gestrahlt werden (A24, S. 52). Im August
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Links die Sendeanhänger unter einem Schutzdach, davor
zwei Harvester Scout Geländewagen. Im Gebäude

dahinter befinden sich zwei Dieselgeneratoren (1968).
Quelle: Tom Kneitel.

Mittelwellenantenne von Radio Americas.
Unter dem östlichen Mast (links) befindet
sich die Abstimmeinheit (1968).
Foto: Tom Kneitel.



1962 wurden neun mögliche Standorte in
und um die Karibik herum untersucht (A24,
S. 12 bis 22) und in verschiedenen Schrift-
stücken (gesammelt in A24) diskutiert. Von
fast allen Standorten hätte ein 1000 kW-
Sender ein ausreichendes Signal in Kuba
abliefern können. Neben dem extrem hohen
finanziellem und logistischem Aufwand
hätte man auch mit politischen Unwägbar-
keiten an ausländischen Standorten und
dem Problem der Frequenzkoordination bei
so einem starken Sender zu kämpfen ge-
habt. Außerdem hätte Fidel Castro den
Empfang dieses neuen Senders in fast ganz
Kuba durch Störsender beeinträchtigen
können (A24, S. 18 und S. 19). In einem Be-
richt der USIA vom September 1962 (A18)
wird die damalige Lage in Bezug auf beste-
hende, nach Kuba gerichtete Sendungen der
VoA, von Radio Americas und vier US-Sta-
tionen dargelegt. Außerdem wurden insbe-
sondere die kaum beherrschbaren juristi-
schen/politischen Probleme eines neuen
starken Senders diskutiert.

William King Harvey, einer der bedeu-
tendsten Agenten der damaligen Zeit,
schlug deshalb als Alternative vor, einen
Sender „Radio Free Cuba“ im Süden Flori-
das aufzubauen und die Station auf der
Schwaneninsel aufzugeben (A15, S. 4).
Wahrscheinlich ist dies die erste Erwäh-
nung von „Radio Free Cuba“, dem Vorläu-
fer des im Mai 1985 gestarteten „Radio
Marti“.

In einem Memorandum vom 31. August
1962 (A16, S. 8) setzte sich Brig. Gen.
Lansdale dafür ein die Sendungen von Ra-
dio Americas und andere CIA-gesponsorte
Rundfunksendungen vorerst fortzusetzen:
„um das Castro Regime zu irritieren“. In ei-
nem Dokument vom 27. November 1962
wurde dieser Satz fast wortgleich wieder-
holt (A20, S. 14).

Um einen „Radio-Krieg“ zu verhindern,
unter dem auch der Empfang vieler kom-
merzieller US-Stationen gelitten hätte, wur-

de der Plan eines neuen, starken
Mittelwellensenders von der CIA
nicht weiterverfolgt. Stattdessen
forderte Präsident Kennedy die
USIA am 20. Oktober 1962
(auch vor dem Hintergrund der
Kubakrise) auf, ihre Programme
Richtung Kuba signifikant zu er-
höhen (B06). Auf den zum
USIA-Netzwerk gehörenden
Stationen WGBS (Miami),
WMIE (Miami), WSB (Atlanta),
WWL (New Orleans) und
WKWF (Key West) wurden Pro-
gramme auf den (angeblich) von
exilkubanischen Gruppen ange-
mieteten Sendezeiten ausge-

strahlt. Auch Radio Americas konnte da-
durch seine Daseinsberechtigung verlän-
gern. Die VOA maximierte ihre Spanisch-
Programme (A19, S. 3 und B02, S. 18) unter
anderem auch dadurch, dass sie 1962 zwei
neue Sender in Florida in Betrieb nahm
(D08).

Unter diesen neuen Sendern befand sich
auch eine geheime Station, die von der
VOA für Ausstrahlungen nach Kuba be-
nutzt wurde, im Falle eines bewaffneten
Zwischenfalls (der während der Kubakrise
nicht unwahrscheinlich war) aber auch an-
dere Aufgaben wie z.B. Jamming hätte
übernehmen können. Einzelheiten zu die-
sem Sender blieben lange Zeit unbekannt
(C11, S. 66). Erst 1969 bestätigte ein VOA-
Mitarbeiter, dass es einen Sender auf Dry
Tortugas gegeben habe. Weitere Informa-
tionen kamen 1998 durch einen ehemaligen
Mitarbeiter dieser Station (C19, S. 13) und
2004 durch Historiker in Florida (B10, S.
38) ans Tageslicht. Demnach wurde ein vor-
mals bei WBAL eingesetzter, 20 Jahre alter,
eingemotteter 50 kW-Sender (Westinghou-
se 50G) wieder einsatzbereit gemacht und
im Oktober 1962 (zum Höhepunkt der Ku-
bakrise) auf fünf Lastwagenanhängern
durch die Navy zum Fort Jefferson auf Gar-
den Island gebracht (D08). Garden Island
gehört zu den Dry Tortugas, sieben kleinen
unbewohnten Koralleninseln am Ende der
Florida Keys, etwa 113 Kilometer westlich
von Key West, Florida. Der von der Navy
betriebene Sender strahlte Übernahmen der
VOA, gelegentlich aber auch von Radio
Americas aus (C11, S. 66). Die Station sen-
dete nur drei Monate lang (Oktober bis De-
zember 1962) auf 1040 kHz. Im Januar
1963 wurde sie abgebaut und an einem neu-
en Standort (Sugarloaf Key – nahe der Key
West Naval Air Station) wieder aufgebaut.
Von dort sendete die Station weiterhin auf
1040 kHz. Der nicht mehr geheime Standort
Sugarloaf Key wurde von der VoA offiziell
auf QSL-Karten bestätigt. Nachdem 1966
ein Hurrikan die Antennen zerstörte, wurde
der Standort Sugarloaf Key aufgegeben und

der Sender wieder eingelagert. Am ehemali-
gen Marathon Key-Standort der VOA soll
er später noch einmal für Sendungen von
Radio Marti eingesetzt worden sein.

Die Quellen

Radio Swan war kein alleinstehendes
Projekt der CIA, sondern vielmehr ein inte-
graler Bestandteil des Versuchs, Fidel Ca-
stro zu stürzen. Höhepunkt war die misslun-
gene Landung in der Schweinebucht. Rela-
tiv schnell wurden die teilweise haarsträu-
benden Fehler und Fehleinschätzungen der
CIA in internen Untersuchungsberichten
aufgezeigt. Auf vielen hundert Seiten er-
schien Radio Swan oft nur in einzelnen Sät-
zen, die mühsam herausgesucht und in Zu-
sammenhang gebracht werden mussten.
Lange weigerte sich die CIA, diese und an-
dere Unterlagen öffentlich zu machen (A01
/ A04 und A05). Erst nach und nach, teilwei-
se nach langen Gerichtsverfahren, erhielt
die Öffentlichkeit Einblick. Auf Veranlas-
sung von Präsident Biden wurde im Dezem-
ber 2022 ein weiterer großer Schwung von
Dokumenten freigegeben.

Eine weitere wichtige Informationsquel-
le aus Sicht der damaligen Hörer waren die
Berichte von Tom Kneitel († 22. Aug. 2008)
und anderen Autoren in den Funk-Magazi-
nen der 1960er-Jahre. Dank „worldradiohis-
tory.com“ waren fast alle diese Magazine
frei einsehbar.

Mein Dank geht auch an Chet Reuter, der
mich durch seinen Vortrag auf dem Radio-
tag 2022 erst auf diese Station aufmerksam
gemacht hatte, sowie an Richard Cummings
(von 1980 bis 1995 Sicherheitschef von
RFE/RL) und Ken Brown (Netzwerkingeni-
eur bei RFE/RL), deren Forschung über
CIA Clandestine-Sender und die für Radio
Swan verwendeten Sender ich übernehmen
durfte.

Von einigen der damaligen mit Radio
Swan verbundenen Personen konnte ich
Angehörige ausfindig machen, die mir über
die Arbeit ihrer Väter Auskunft geben konn-
ten. Dies half mir, einige der vorhandenen
Informationen besser zu verstehen und ein-
zuordnen. Dies waren insbesondere Karin
Kneitel (Tochter von Tom Kneitel) und
Frank Roulstone (Sohn von Frank E. Rouls-
tone Jr., Chef der Wetterstation auf Cay-
man, auch zuständig für die Wetterstation
auf Swan Island) sowie Wendy Cutler, die
über ihren Besuch auf der Insel 1985 berich-
tete. Ein weiterer besonderer Dank geht an
Ken Lawrence, der als Philatelist Abbildun-
gen seiner postalischen Dokumente mit Be-
zug zu Radio Swan zur Verfügung stellte.

Text: Peter Messingfeld
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Radio Swan Studiogebäude im Jahr 1985.
Foto: Edwin und Wendy Cutler.
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